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Vorwort der Bürgermeisterin

Sprechstunde
immer dienstags 

von 15:00 bis 17:00 Uhr oder
nach telefonischer

Vereinbarung unter
0664 41 47 006

Wie strahlt der Baum im Lichterglanz,
als zeige er unseren Wohlstand ganz.

Es häufen sich Geschenke,
fast brechen Tisch und Bänke.

In früheren Zeiten gab´s das nicht,
zwar hungerten die Armen nicht,

doch brannten nur wenige Kerzen
zwischen Honigkuchenherzen.
Es hingen Äpfel an dem Baum,
für uns genügen die heut kaum;

man schwärmte für Kartoffel
und schenkte sich höchstens Pantoffel.

Doch war man glücklicher als wir?
Ich wünsche allen, dir und mir

im Überfluss Zufriedenheit
und eine glückliche Weihnachtszeit.

Liebe Roßleithnerinnen, 
liebe Roßleithner!

Das Jahr 2010 geht dem 
Ende zu, Weihnachten die 
Zeit der Besinnlichkeit steht 
vor der Tür. Zeit wieder ein-
mal darüber nachzudenken, 
was wirklich wichtig ist im 
Leben. Nicht die Geschenke 
und das Materielle unter dem 
Weihnachtsbaum zählen, die 
Gemeinsamkeit, die Zeit für-
einander da zu sein, die Zu-
friedenheit sollte an oberster 
Stelle stehen.

Leider lassen wir uns immer 
wieder von Werbung und 
Konkurrenzdruck beeinflus-
sen. Immer mehr will der 
Mensch haben. Genau „das“ 
fehlt noch zum Glücklichsein. 
Aber ist „das“ wirklich nötig 
und ist man dann, wenn man 
es hat, wirklich glücklich??

Immer wenn ich mir etwas 
wünschen darf, dann wün-
sche ich mir Zufriedenheit. 
Denn wer zufrieden ist, ist 
auch glücklich. Es muss nicht 
immer mehr sein und es dür-
fen nicht immer die anderen 
dafür verantwortlich sein, 
damit es einem gut geht. 

Vielleicht ist gerade jetzt die 
Zeit um über sich selbst wie-
der einmal nachzudenken.

Ich wünsche Ihnen allen, 
liebe GemeindebürgerIn-
nen eine zufriedene Weih-
nachtszeit mit viel Zeit zum 
Verschenken. Und vielleicht 
können Sie auch noch etwas 
davon ins Jahr 2011 mitneh-
men.

Frohe Weihnachten und ein 
zufriedenes neues Jahr 2011

Gabi Dittersdorfer
Bürgermeisterin
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Kapelle
„Der Erhalt unserer Kapelle liegt 
mir sehr am Herzen, und deshalb 
habe ich an unseren LH Dr. Josef 
Pühringer folgendes Schreiben in 
der Hoffnung auf finanzielle Unter-
stützung gerichtet:“
Sehr geehrter Herr Landeshaupt-
mann!
Als Bürgermeisterin der Gemeinde 
Roßleithen trete ich mit einer sehr, 
sehr großen Bitte an Sie heran. 
Leider hat Roßleithen keine eigene 
Kirche, trotz fast 2000 Einwohnern 
und einer Fläche von 67,47 km². Na-
türlich werden wir von der Pfarre 
Windischgarsten durch Herrn Pfarrer 
Dr. Gerhard Maria Wagner auf das 
Beste betreut. Ein mal pro Woche 
wird in unserer Kapelle, die sich im 
Besitz der Gemeinde befindet, eine 
wunderschöne Messe für die Schüler 
und Einwohner abgehalten. Diese re-
gelmäßigen Messen werden auch sehr 
gut besucht und die kleine Kapelle ist 
meistens voll.

Aufgrund der Tatsache, dass wir eben 
keine Kirche haben, ist uns die Erhal-
tung unserer „kleinen Kirche“, wie ich 
unsere Kapelle gerne nenne, ein gro-
ßes Anliegen.
Ich habe mir erlaubt persönlich eini-
ge Fotos vom Zustand des Innenrau-
mes zu machen. Sie sehen selbst dass 
dringend etwas unternommen werden 
muss. Nicht nur der Schimmelbefall 
im Inneren der Kapelle müsste drin-
gend beseitigt werden, auch die Fens-
ter, das Dach, etc. Die beiden Linden 
rechts und links der Kapelle stehen 
unter Naturschutz und sind wunder-
schön, haben aber natürlich auch eine 
negative Auswirkung auf das Dach. 
Es steht nun sozusagen eine größe-
re Sanierung an. Die Kosten für eine 
derartige Sanierung, damit für die 
Zukunft ein neuerlicher Befall von 
Schimmel ausgeschlossen ist, wür-
den lt. einem Schätzgutachten unseres 
örtlichen Baumeisters Siegfried Knie-
wasser € 40.200,-- betragen.

Nun komme ich zu  meiner großen Bit-
te: darf die Gemeinde Roßleithen und 
ihre Bürgerinnen und Bürger mit einer 

finanziellen Unterstützung seitens des 
Landes  für die Sanierung rechnen?!

Für eine positive Nachricht wäre ich 
Ihnen, sehr geehrter Herr Landes-
hauptmann, sehr dankbar.
 

Die Gemeinde bedankt sich bei dieser Gelegenheit bei Frau Hermine An-
tensteiner (Pöhitz) für die jahrelange Betreuung der Kirche und bei Frau 
Margitta Windhager für die Weiterführung dieser Tätigkeit.
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Eröffnung Stromtankstelle
Der Umweltausschuss von Roßleit-
hen unter der Leitung von GR Kurt 
Pawluk beschäftigt sich derzeit mit 
der Planung eines Standortes einer 
E-Tankstelle im Roßleithner Ge-
meindegebiet. 
Als Mitglied des Vereines „Ener-
gieautarke Region“ (2009 gegründet) 
haben sich Roßleithen und alle Mit-
gliedsgemeinden zum Ziel gesetzt, die 
lokalen Ressourcen für die Energie-
erzeugung zu nützen. Dazu gehören 
Kleinwasserkraftwerke, Photovoltaik 
und Biomasse. Elektromobilität ist 
dabei ein wichtiger Bereich, denn als 
Tourismusgemeinde ist eine saubere 
intakte Umwelt oberstes Ziel. Am 27. 
Oktober 2010 wurde eine der ersten 
Telefonzellen mit integrierter Strom-
tankstelle in Windischgarsten unter 
LR Viktor Sigl eröffnet. 

Die Gemeinde Roßleithen wurde 
auf Grund der OÖ Ortsklassenver-
ordnung   durch   das   Land   OÖ   
mit 1. Jänner 2011 als Tourismusge-
meinde in Ortklasse A eingestuft. 

Auf Wunsch des örtlichen Tourismus-
ratobmannes Manfred Schmidleitner, 
die Gemeinde in die Ortsklasse B 
abzustufen, hat die Gemeinde allen 
Beitragszahlern die Möglichkeit zu 
einer Stellungnahme gegeben. Unter 
Einbeziehung dieses Ergebnisses der 
Befragung (35 für B, 55 für A) hat 
der Gemeinderat Roßleithen in seiner 
Sitzung vom 12. November 2010 die  
Rückstufung in die Ortsklasse B in 
geheimer Abstimmung mit Stimmen-
mehrheit abgelehnt. 

Uns ist bewusst, dass durch die Ände-
rung der Beitragssätze und der Touris-

musabgabe auf die Betriebe und Gäste 
höhere Abgaben zukommen. Im Sinne 
einer gedeihlichen Zusammenarbeit 
im Tourismusverband Pyhrn-Priel ist 
die Entscheidung des Gemeinderates 
aber unbedingt positiv zu bewerten. 
Immerhin ist Roßleithen eine von 
neun Gemeinden im mehrgemeindigen 
Tourismusverband Pyhrn Priel in dem 
keine der anderen acht Gemeinden 
eine Abstufung beantragt hat. Solida-
rität und die immer wieder geforderte 
gemeindeübergreifende Zusammenar-
beit dürfen auch hier nicht außer Acht 
gelassen werden. Außerdem kommt 
das Geld wieder dem Tourismus zu 
Gute.

Für alle Interessentenbeitragszahler 
werden die neuen Beitragssätze erst-
mals im Herbst 2011 für das Jahr 2011 
vorgeschrieben. Für die Vermieter 

Einstufung der Gemeinde Roßleithen als Tourismusgemeinde A
wird die Erhöhung der Tourismusab-
gabe ebenfalls erst mit 1. November 
2011 wirksam.

Auf Wunsch des örtlichen Tourismus-
ratobmannes Manfred Schmidleitner 
wurden erstmals politische Vertreter 
vom Gemeinderat in den Vorstand des  
örtlichen Tourismusrates gewählt (GR-
Sitzung vom 12. November 2010). 

Für die SPÖ
GR Johann Eder
Ersatz GR Marina Pfeiffenberger

Für die ÖVP
GV DI Josef Stummer
Ersatz GR DI Horst Wolff

Für die FPÖ
GR Prof. Johann Zegermacher 
Ersatz GR Bernhard Perner

Präsentation der Energieanalysen
durch die EEE Güssing GmbH 

20. Jänner 2011  Kulturzentrum Windischgarsten (Energiesituation Region)

8. Februar 2011, 19:00 Uhr, Gemeindeamt Roßleithen
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Buswartehäuser - Beleuchtungen

Straßensanierungen und -asphaltierungen
Folgende Straßensanierungen bzw. 
-asphaltierungen wurden im Jahr 2010 
durchgeführt  und  zur  Gänze  vom 
Land Oberösterreich finanziert.

  Siedlungsstraße Duller

Einen wichtigen Schritt zur Sicher-
heit unserer BürgerInnen erreichten 
wir durch die Beleuchtung sämtli-
cher Buswartehäuser. Besonders 
hervorzuheben ist, dass diese Lampen 
mit Sonnenenergie betrieben werden 
und daher kein Strom aus dem Netz 
verwendet werden muss. „ Die Finan-
zierung wurde mir bereits von LR Dr. 
Hermann Kepplinger zugesichert.“ so 
die Bürgermeisterin.

Pistengerät
Die Gemeinden Roßleithen, Edlbach 
und Windischgarsten haben für die  
Langlaufpräparierung von der Firma 
Kässbohrer ein gemeinsames Pis-
tengerät gekauft. Die Finanzierung 
der Gesamtkosten von € 148.560,-- 
konnte wie folgt erreicht werden:

Landeszuschüsse:
Abt. Sport 	 €	 37.140,--
Abt. Tourismus	 €	 37.140,--

Kosten: € 18.000,--

  Zufahrt Dr. Jakesch  Siedlungsstraße Salza

Kosten: € 18.500,--Kosten: € 4.800,--

Kastenwagen Bauhof
Der  bereits  sehr  in  die  Jahre 
gekommene Kastenwagen für den 
Bauhof konnte nun endlich durch 
einen neuen ersetzt werden. 
Aufgrund einer Darlehensgenehmi-
gung durch das Land OÖ und einer 
Ausschreibung an die Firmen Rußner, 
Zemsauer und Fuchs wurde der Auf-
trag an den Best- und Billigstbieter Fa. 
Fuchs vergeben. Wir hoffen nun auch 

Gerhard Neudeck und Helmut Steindl

Bedarfszuweisungsmittel:
je Gemeinde	 €	 24.760,--

Wir bedanken uns bei allen Grund-
besitzern auf das allerherzlichste 
für  die  Benützung  ihrer  Grund-
stücke zur Loipenführung. Damit 
wird ein sehr wichtiger Beitrag zum 
guten Funktionieren des Tourismus 
geleistet.

wieder viele Jahre 
keine Investition in 
dieser Richtung tä-
tigen zu müssen und 
wünschen den Bau-
hofbediensteten all-
zeit „Gute Fahrt“.
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Gesunde Gemeinde Roßleithen

Eveline Doll zeigte in ihrem einleiten-
den Impulsvortrag, wo wir uns heute 
hinbewegen. „Der Terminkalender ei-
nes VS-Kindes ist ähnlich dem eines 
Managers. Rund 35% dieser Kinder 
sind bereits Born-out-gefährdet.“ Die 
Mutter zweier 6- und 8-jähriger Töch-
ter gab wertvolle Tipps, wie wir unse-
re Kinder fördern können, ohne sie zu 
überfordern.
Dir. Erwin Zinner sprach deutlich an, 
wo wir Eltern ansetzen müssen. „Wie 
soll ein Lehrer, der oftmals 60% seiner 
Zeit benötigt, um Ruhe in die Klasse 
zu bringen, in den restlichen 40% den 
Lerninhalt durchbringen? Wir haben 
das LERNEN von der Alltagspraxis 
entfernt und müssen diese beiden Din-
ge wieder zusammenführen“!
Abschließend hob die Familienthera-
peutin Barbara Reiterer, selbst 4-fa-
che Mutter, die Bedeutung von Ritu-
alen in der Familie hervor. „Rituale 
des Entrümpelns sind ganz wichtig, 
insbesondere mit Kindern. 5-10 Kin-
derspiele im Zimmer sind genug. Gebt 
den Kindern nicht, was sie wollen, 
sondern was sie brauchen“!

Arbeitskreisleiter Josef Stummer war 
wie alle anderen Teilnehmer begeis-
tert von den Ausführungen und brach-
te es zusammenfassend auf den Punkt: 
„Entscheidend ist nicht, wie viel Zeit 
wir, sondern WIE wir die Zeit mit un-
seren Liebsten verbringen. Nehmen 
wir uns wieder bewusst mehr Zeit für 
unsere Kinder, für unsere Partner und 
für unsere Familien!“ 

Auch LAbg. Dörfel (l) und Bgm. Dittersdorfer (3vl) waren von den Ausführungen der Referenten Eveline 
Doll (2vr), Erwin Zinner (2vl) und Barbara Reiterer beeindruckt. (Foto: Horst Wolff)

Die Bürgermeis-
terin lobte in ihrer 
Ansprache beson-
ders die Mitglieder 
des Arbeitskreises 
Gesunde Gemein-
de, die wie die Heinzelmännchen 
im Hintergrund arbeiten und so 
zum Gelingen der diversen Veran-
staltungen beitragen. 

Familientag begeistert Eltern in Roßleithen

Gesundheitsförderung bei der Arbeit

Unsere Gemeinde wurde als Pilot-
gemeinde ausgesucht und eingela-
den beim Schwerpunktthema „Ge-
sundheitsförderung bei der Arbeit“ 
bereits 2011 mitzumachen. Wir la-
den alle ein sich aktiv daran zu be-
teiligen.
Ein spezielles Anliegen dieses Projekts 
ist es, auch MitarbeiterInnen kleinerer 
und kleinster Unternehmen, landwirt-
schaftlicher Betriebe sowie Einperso-
nenunternehmen und Freizeitarbeitern 

die Möglichkeit zu geben, arbeitsbe-
zogene Gesundheitsförderung zu be-
treiben. 
Der Start erfolgt mit einem Auftakt-
abend zu unserem Themenschwer-
punkt. Schon an diesem Abend erhal-
ten Sie praktische Tipps und Übungen, 
die Sie bei den übers Jahr verteilten 
Workshops und Veranstaltungen ver-
tiefen werden. Neugierig und enga-
giert können wir so aktiv dafür sorgen, 
besser mit den Belastungen der Arbeit 
umzugehen. 
Ob ArbeiterIn, ChefIn, PensionistIn, 
LandwirtIn oder Hausfrau/mann - jede 
und jeder kann selbst dazu beitragen 
sein kostbarstes Gut – die Gesundheit 
– zu erhalten. Arbeiten wir gemein-
sam daran!

Die  Startveranstaltung  wird  am  
27. Jänner 2011 um 19:30 Uhr im 

Gemeindeamt Roßleithen stattfin-
den.
An diesem Abend wird das Thema 
Burn out aufgegriffen und zwar in 
Form eines Vortrags plus Situations-
b e s c h r e i b u n g 
eines Betroffe-
nen – Referent 
ins Auge gefasst 
Mag. Thomas 
Wienerroither, 
Psychologe.
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Schulkinderbetreuung in Roßleithen
Grüß Gott, mein Name ist Ingrid 
Berger und ich betreue seit Septem-
ber Schulkinder, die in der alterser-
weiterten Gruppe, im Kindergarten 
Pießling untergebracht sind. Ich bin 
ausgebildete Volksschullehrerin und 
gestalte mit den Kindern abwechs-
lungsreiche Nachmittage. 

Die  Schulkinder  kommen  nach  der 
Schule   in   den   Kindergarten,   wir  
essen   gemeinsam    mit    den   Nach-
mittagskindern und anschließend spie-
len wir draußen, erholen uns bei einem 
Picknick oder machen den Turnsaal 

unsicher. Danach setzen wir uns zur 
Hausübung – wir bemühen uns, in der 
Lernzeit möglichst viel zu schaffen, 
damit der Rest des Tages „frei“ ist. Bis 

die Kinder schließlich von ihren El-
tern abgeholt werden, bleibt uns noch 
Zeit für weitere Freizeitaktivitäten. 
Die Kinder haben im November sogar 
einen Adventkalender gestaltet.

Wir freuen uns schon auf viele weitere 
erlebnisreiche Horttage!

Alle Kinder vom Kindergarten Pieß-
ling (aus dem Blumen-, Regenbo-
gen-, Sonnen-, und Wolkenzim-
mer) haben sich auf 
die Suche nach dem 
Hl. Nikolaus gemacht 
und ihn tatsächlich 
in einem Stadl ge-
funden. Danke Fam. 
Romana & Edmund 
Eckhart vlg. Godl, 
dass ihr uns das Ge-
bäude zur Verfügung 
gestellt habt. Nach 
der stimmungsvollen 
Feierstunde beglei-
tete uns der Bischof 
Nikolaus zurück zum 
Kindergarten. 

Hl. Nikolaus zu Besuch im Kindergarten Pießling

Ingrid Berger und ihre Schützlinge
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Betreubares Wohnen - Übergabe
Am 6. Dezember 2010 fand die 
Schlüsselübergabe im Betreuba-
ren Wohnen statt. Unter Beisein 
der beiden Vorstandsdirektoren des 
Vorstandsdirektors der LAWOG Dir. 
Schneider, sowie von LAbg. Bgm. 
Dr. Christian Dörfel, LAbg. Ing. Her-
wig Mahr, unserer Bürgermeisterin, 
den Gemeindevorständen Vizebgm. 
Glanzer und  Graßecker,  sowie  den  
beiden Baumeistern Ing. Siegfried 
Kniewasser und Gregor Nell segne-
te Pfarrer Dr. Gerhard Maria Wagner 
das Gebäude, die Wohnungen und die 
neuen Mieter.

Im Anschluss an die Ansprachen und 
der Unterzeichnung der Mietverträge 
erfolgte die feierliche Übergabe der 
Wohnungsschlüssel an die 16 neuen 
Bewohner. Die Bürgermeisterin freu-

te sich sehr über ihre neuen Nachbarn 
(ihr Büro ist ja sozusagen nebenan) 
und überreichte den Mietern Gutschei-
ne in Form von Euroßleithnern, die 
gleich in den umliegenden Geschäften 
eingelöst werden können.

Die Gemeindevertreter wünschen 
den neuen Mietern von Pichl 27 vie-
le glückliche und gesunde Jahre in 
ihrem neuen Zuhause und eine gute 
Nachbarschaft.

Dir. Schneider und Bgm. Dittersdorfer mit den 
Bewohnern Theresia und Franz Windpessl

Maria Gösweiner Rudolf Maderthaner

Erich Hoffmann

Ernestine Schöggl

Walter PölzguterMaria Strasser Anton Mitterhauser

Anna und Johann Hoppe

Anna Quast Martha und Günther 
Mitterhauser

Hannelore und Karl Baumschlager

Pfarrer Dr. Gerhard 
Maria Wagner

LAbg. Bgm. Dr. 
Christian Dörfel

LAbg. Ing. Herwig Mahr

Zahlen und Fakten:
Gesamtnutzfläche: 744m²
Niedrigbauweise in nur 15 Monaten
Abtretung Baurechtsdauer seitens
der Gemeinde: 55 Jahre
WBF-Darlehen: € 1.185.570
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Frau Brigitta Trinkl kann aufgrund 
einer schwerwiegenden Krankheit 
ihren Dienst in der Schulküche der 
Volksschule Roßleithen leider nicht 
wieder antreten. 
Bereits seit 15 Jahren war Frau Trinkl 
für die Tätigkeiten in der Schulküche 
zuständig. Sie versorgte nicht nur die 
Schülerinnen, Schüler und Lehrperso-
nen, sondern auch die Kindergarten-
kinder samt Kindergartenpersonal. 
Die Gemeinde dankt Frau Trinkl für 
die jahrelange sehr zufriedenstellende 
Abwicklung  der  Schulküche  Roß-
leithen. 

Neuaufnahme Schulküche

Danke unserer langjährigen Schulköchin Gitti Trinkl

Aufgrund der Beendigung des 
Dienstverhältnisses von Frau Trinkl 
wurde der Posten für die Schüler-
ausspeisung neu ausgeschrieben. 
Der Gemeindevorstand hat sich in sei-
ner Sitzung am 14. Dezember 2010 für 
Frau Susanne Humer entschieden. 
Frau Humer arbeitet bereits seit einem 

Bgm. Gabi Dittersdorfer dankte Frau Trinkl persönlich und wünscht ihr 
einen wohlverdienten Ruhestand, vor allem viel Gesundheit!

Wir wünschen Frau Humer alles Gute für ihre verantwortungsvolle 
Aufgabe und viel Ideenreichtum für eine gesunde und 

abwechslungsreiche Kost!

Jahr als Krankenstandsvertretung von 
Frau Trinkl und wurde nun unbefristet 
zur Führung der Schülerausspeisung 
eingestellt. 
Frau Humer wird sich besonders für 
eine gesunde Kost für Kinder einset-
zen und deshalb einen Lehrgang für 
eine gesunde Küche besuchen. 

KIRCHDORF
Wir haben oder fi nden

das Objekt Ihrer Vorstellung

RUFEN SIE ZUERST MICH AN

A r m i n W o l f s e g g e r
Mobil (+43)676/84 61 267 13

Gastronomiebetrieb zu pachten!

Lokal mit vielseitigen Nutzungsmöglichkei-
ten für innovative und kreative Unternehmer, 
interessanter Standort, großer Parkplatz

Gastronomiebetrieb zu pachten!
interessanter Standort, großer Parkplatz

Gastronomiebetrieb zu pachten! Baugrundstücke  zu verkaufen!

Baugrundstücke in sonniger Lage mit un-
verbaubarem Ausblick auf das umliegende 
Bergpanorma, Gfl. ca. 1083 m² - 1284 m² 

Baugrundstücke  zu verkaufen!
Bergpanorma, Gfl. ca. 1083 m² - 1284 m² 

Baugrundstücke  zu verkaufen!Ferienwohnungen zu kaufen!

Inmitten des Schigebietes Huttererböden/
Höss werden Ferienwohnungen und Cha-
lets errichtet. Wfl. von ca. 63 m² - 175 m²   

Wohnbaugründe: Windischgarsten, Roßleithen, Vorderstoder,  
              Spital/Pyhrn

     Immobiliengeschäfte  sind  Vertrauenssache Spital/Pyhrn Obj. Nr 1616/1087 Windischgarsten Obj. Nr 1616/1116Obj. Nr 1616/1116Hinterstoder Obj.Nr 1616/0000

Mehr Informationen finden Sie unter:

www.remax.at
Ihr Ansprechpartner: Armin Wolfsegger

armin.wolfsegger@webspeed.at
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Eröffnung Ortsplatz, Vorstellung Roßleithner Tracht und Besichtigung Betreubares Wohnen
Am 16. Oktober 2010 fand die Eröff-
nung des neugestalteten Ortsplatzes 
und die Vorstellung der Roßleithner 
Tracht statt. Weiters konnten die 
Räumlichkeiten des Betreubaren 
Wohnen besichtigt werden. 
Bgm. Gabi Dittersdorfer freute sich 
über zahlreiche Besucher und Eh-
rengäste – darunter LR Dr. Her-
mann Kepplinger, NAbg. DI Gerhard 
Deimek und Dir. Dietmar Habe. Auch 
die  Goldhauben-  und  Trachten-
gruppen-Bezirksobfrau Maria Enzen-
dorfer und Baumeister Ing. Siegfried 
Kniewasser ließen sich den gelungen 
Festakt nicht entgehen. 
Einige Roßleithner Damen – auch 
die Bürgermeisterin selbst - waren 
bereits zum Festakt in der Roßleith-
ner Tracht gekleidet. Die Roßleithner 
Festtracht und das Dirndl sind die 42. 
und 43. erneuerte Tracht im Bezirk 
Kirchdorf.
Mit dem Bau des neuen Gemein-
deamtes und der Errichtung der 
Nahwärmeversorgungsanlage in 
den letzten drei Jahren hat nun  mit 
der Fertigstellung des Ortsplatzes ein 
1,7 Millionen Euro Projekt seinen Ab-
schluss gefunden. Die Finanzierung 
erfolgte aus dem Gemeinderessort. 
Musikalisch umrahmt wurde das 
Fest durch den Musikverein Win-
dischgarsten  und  dem  Roßleithner  
Bäuerinnen-Chor. Ein großer Dank 
gilt den Bediensteten für die tolle 
Organisation und Hermi Grill, die ein 
wunderschönes selbst entworfenes 
Gedicht über Roßleithen vorgetra-
gen hat. 
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Eröffnung Ortsplatz, Vorstellung Roßleithner Tracht und Besichtigung Betreubares Wohnen
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Nikolaus- und Adventfeier in Roßleithen ein voller Erfolg

Wir möchten alle Vereine darauf hinweisen, dass sie sich gerne in der 
Roßleithner Gemeindezeitung präsentieren können. 

Bei Interesse schicken sie bitte ihren Artikel, Fotos usw. an:
 juliane.rappold@rossleithen.ooe.gv.at

GEMEINSAM mit dem Pensionis-
tenverband, den SPÖ-Frauen und 
den Jungen Roßleithnern haben 
die Kinderfreunde heuer ihr tradi-
tionelles Nikolausfest erstmals mit 
einem kleinen, sehr romantischen 
Adventmarkt veranstaltet. Auch 
der Elternverein hat sich daran be-
teiligt. 
Bei dichtem Schneefall und einer 
prächtigen Winterlandschaft zogen 
die Krampusse, Hexen, Teufel und 
Engel samt dem Nikolaus über den 
neuen Dorfplatz zum Adventmarkt 
ein. Dort wurde das Krampusspiel 
„Jenseits von Gut und Böse“ von der 

Autorin Friederi-
cke Amort durch 
die Tantalus Pass 
uraufgeführt. Es 
spielten sich sehr 
schaurige und 
gruselige Szenen 
ab, die aber auch 
sehr zum Nach-
denken anregten. 
Für die knapp 
100 anwesenden 
Kinder brachte 
der Nikolaus für 
jeden persönlich 
ein Geschenk, das Markus Humer war einer von vielen mutigen Kindern, die sich ihr Packerl per-

sönlich vom Nikolaus abholten.

sich die Kinder direkt vom Nikolaus 
abholen durften.

Alle Besucher wurden bei den Stan-
derl mit warmen Getränken, Kuchen 
und Brötchen versorgt.

Es war eine gelungene Veranstal-
tung die sicher zu einem Fixpunkt 
in Roßleithen wird. Ein besonderer 
Dank gilt dem Pensionistenverband, 
vor allem Gert Kirisits, Werner 
Frühwald und Rupert Herzog, die 
sich um die Organisation und den 
Aufbau der Standerl gekümmert 
haben. 
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Informationsveranstaltung des Vereines Zeitbank 55+ Roßleithen
Bei der durchgeführten Informati-
onsveranstaltung konnte Obmann 
Manfred   Atzmüller   viele   Interes-
sierte und vor allem Frau Bgm. Ga-
briele Dittersdorfer, Herrn Vbgm. 
Hannes Glanzer und den Referenten 
Herrn Alexius Gruber begrüßen.
Bereits in seiner Begrüßung erklärte 
der Obmann die Ziele des neuen Ver-
eines Zeitbank 55+
•	 Aktive Nachbarschaftshilfe
•	 Den älteren Menschen zu vermit-
teln, dass sie gebraucht werden und 
ihre Arbeit wichtig ist.
•	 Keine Vereinsamung, durch Schlie-
ßung von neuen Bekanntschaften.
•	 Wer im 1. Jahr des Vereines beitritt 
erhält 10 Gutstunden als „Startkapital, 
das heißt, dass der Mitgliedbeitrag von 
€ 36.- pro Jahr im ersten Jahr vergütet 
wird.

Alexius Gruber ist der Obmann von 
Molln. Sein Verein besteht schon eini-
ge Jahre und konnte kürzlich das 100. 
Mitglied feiern. In seinem Referat 
hörte man sehr klar wie dieser Verein 
in der Praxis funktioniert.
•	 Wichtig ist vor allem die Men-
schen dahin zu motivieren, sich helfen 
zu lassen. Dadurch kommt man wahr-
scheinlich auch zu neuen Bekannt-
schaften.

•	 Anderen Menschen zu helfen, er-
zeugt für sich selbst das Gefühl, dass 
man gebraucht wird und diese Arbeit 
wichtig ist.
•	 Keinen  Tratsch  aufkommen  zu 
lassen. Die Intimsphäre jedes einzel-
nen muss gewährleistet sein.
•	 Korrekte Verrechnung und Ab-
wicklung.
•	 Nachbarschaftshilfe ist nicht mit 
„Pfusch“ gleichzusetzen.
•	 Man muss nicht 55 Jahre oder älter 
sein.
•	 Man kann auch als unterstützendes 
Mitglied beitreten.

„Viele sagen, das brauche ich alles 
nicht. Das stimmt zwar momentan, 

kann aber schon Morgen ganz an-
ders sein. Dann ist es gut wenn man 
bereits in einer Gruppe integriert 
ist, die bestrebt ist zu helfen“! Mit 
diesen Worten schloss der Obmann 
die Sitzung und lud alle ein sich mit 
Kaffee und Kuchen zu stärken.

Sie wollen noch mehr Information, 
dann helfen Ihnen gerne unsere Funk-
tionäre oder Sie schauen im Internet 
unter www.zeitbank.at. 

vlnr: Referent Alexius Gruber, Obmann Manfred Atzmüller, Herta Lindbichler, Gertrud Stöcher, Bgm. Gabi 
Dittersdorfer, Vizebgm. Hannes Glanzer, Angelique Reichenberger
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Termine, Veranstaltungen und Hinweise

Standorte Speiserestetonnen

Altstoffsammelinsel Pichl (Zufahrt Kläranlage)•	
Egglhofsiedlung•	
Altstoffsammelinsel Rading•	
Seebachhof (Zufahrt Garagen)•	
Roßleithen Ort (GEWOG-Bauten)•	
Roßleithen Ort (Nähe Wasseraufbereitungsanlage)•	
Kindergarten Pießling•	
Mayrwinkl (Parkplatz Loipenautomat)•	

Die Müllabfuhr erfolgt jeweils von Montag bis 
Mittwoch (ausgenommen Feiertage), je nach Ab-
fuhrroute, und findet an folgenden Tagen statt:

3., 4. und 5. Jänner	 (auch 4-wöchentlich)
17., 18. und 19. Jänner
31. Jänner, 1. und 2. Februar	(auch 4-wöchentlich)
14., 15. und 16. Februar
28. Februar, 1. und 2. März	 (auch 4-wöchentlich)
14., 15. und 16. März
28., 29. und 30. März	 (auch 4-wöchentlich)
11., 12. und 13. April

MüllabfuhrtermineKinderfreunde Roßleithen
Beginn der Heimstunden Donnerstag, 13. Jänner 2011

Präsentation der Energieanalysen durch die EEE 
Güssing GmbH
20. Jänner 2011, Kulturzentrum Windischgarsten

Gesunde Gemeinde
27. Jänner 2011, 19:30 Uhr
Gemeindeamt Roßleithen
„Gesundheitsförderung bei der Arbeit“

Präsentation der Energieanlaysen durch die EEE 
Güssing GmbH
8. Februar 2011, 19:00 Uhr, Gemeindeamt Roßleithen

Arbeiterball (Maskenball) der SPÖ Roßleithen
26. Februar 2011, Gasthof Sengsschmied

GR-Sitzungen 
Freitag, 04. März 2011
Freitag, 29. April 2011
Freitag, 01. Juli 2011
Freitag, 23. September 2011
Freitag, 11. November 2011
Freitag, 16. Dezember 2011

Mei Dahoam is Roßleithn, und - des håb i so gern,
da bin i geborn - und - då mecht i a sterbn.

Håb wohl von da Welt a scho des und dos gsegn,
doch, am schensten is ållweil des hoamkemma g`wen. 

Da geht jedsmål mei Herz auf, voller Wärm is mei Sinn,
und i gfrei mi, das i wieda in Roßleithn bin.

So vertraut is ma d`Gegnd då, die Wiesn, da Wåld, 
de Bachal, de Häusa, - ois kenn i scho båld.

Wia a Nestal, so kimmt ma mei Hoamat oft vür,
guat eingrenzt mit Wåldbam, und dahinter s`Gebirg,

so sicher und fest, wia a schützende Burg,
de åll`s von mia fernhålt, wås schåden tuat.

Reich beschenkt fühl i mi, auf mein kloan Fleckerl Welt,
leb in Frieden und Freiheit, s`gibt koa Not de mi quält.

Kriag a rein`s Wasser und Luft, und an fruchtbåren Boden, 
immerfort gschenkt von mein Herrgott da drobn.

Dås i des ois a so sehgn derf und im Herzen drin spürn,
låsst mi Tåg für Tåg dankbar sein, ruhig und stüll.

Und - dånn bild i mir ein, 
so schen, guat und fein, kånns im Himmel nur sein.
Mei Dahoam is Roßleithn, und des håb i so gern,

då bin i geborn - und - då mecht i a sterbn.
September 2010 Grill Hermi

Vorankündig
ung:

Samstag, 5. März 2011

Faschingsgschnas in Roßleithen

Auf Euer Kommen freut sich der

Sparverein Schmiedstub`n
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Mei Dahoam is Roßleithn
Mei Dahoam is Roßleithn, und - des håb i so gern,

da bin i geborn - und - då mecht i a sterbn.
Håb wohl von da Welt a scho des und dos gsegn,

doch, am schensten is ållweil des hoamkemma g`wen. 
Da geht jedsmål mei Herz auf, voller Wärm is mei Sinn,

und i gfrei mi, das i wieda in Roßleithn bin.
So vertraut is ma d`Gegnd då, die Wiesn, da Wåld, 

de Bachal, de Häusa, - ois kenn i scho båld.
Wia a Nestal, so kimmt ma mei Hoamat oft vür,

guat eingrenzt mit Wåldbam, und dahinter s`Gebirg,
so sicher und fest, wia a schützende Burg,

de åll`s von mia fernhålt, wås schåden tuat.
Reich beschenkt fühl i mi, auf mein kloan Fleckerl Welt,
leb in Frieden und Freiheit, s`gibt koa Not de mi quält.

Kriag a rein`s Wasser und Luft, und an fruchtbåren Boden, 
immerfort gschenkt von mein Herrgott da drobn.

Dås i des ois a so sehgn derf und im Herzen drin spürn,
låsst mi Tåg für Tåg dankbar sein, ruhig und stüll.

Und - dånn bild i mir ein, 
so schen, guat und fein, kånns im Himmel nur sein.
Mei Dahoam is Roßleithn, und des håb i so gern,

då bin i geborn - und - då mecht i a sterbn.
September 2010 Grill Hermi

Weihnachtsbaum

Wir 
bedanken 

uns auf das
allerherzlichste 

bei Familie
Hermine und Heinrich 

Lindbichler 
für den heurigen
Weihnachtsbaum. 

Christkindl aus der Schuhschachtel
Die oberösterreichische Landlerhil-
fe ersuchte auch in diesem Jahr wie-
der, für Kindergärten und Schulen in 
und um Königfeld in den ukrainischen 
Karpaten, um Spenden in Form eines 
„Christkindl aus der Schuhschach-
tel“. Bewährte ehrenamtliche Helfer 
(Fichtner Harald u. Wieser Stefan aus 
Roßleithen, Hartwig Helmut u. Helml 
Franz aus Edlbach und Kettenhummer 
Franz aus St. Pankraz) über-
bringen persönlich die Weih-
nachtsgeschenke. (Je ein Bus 
wurde von der Fa. Krenn aus 
Oberweng  und  Firma  Bern-
egger aus Molln zur Verfügung 
gestellt!)
Heuer konnten zum ersten Mal 
die Pakete direkt in der Gemein-
de Roßleithen bzw. in der Volks-
schule abgegeben werden. 

Frau Bürgermeister 
Gabi Dittersdorfer 
bedankt sich bei allen 
Gemeindebürger und 
–innen für die vielen 
gespendeten Pake-
te und wünscht den 
ehrenamtlichen Hel-
fern, dass sie wieder 
gut nach Hause kommen.
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Wir begrüßen unsere neuen Erdenbürger

Daniela Schöfl und Tochter
Theresa Raffaela

Renate und Florian Pernkopf mit
ihren Töchtern Heidi und Susanna Maria Schober und Sohn Johannes Christine und Johann Rettenbacher mit

ihren Söhnen Patrick, Daniel und Elias

Michaela Edtbauer und Sohn
Elias Andreas

Katharina und Bernhard Ebner mit
ihren Söhnen David und Jakob

	 PLANUNG • BAUAUFSICHT • PROJEKTMANAGEMENT
	 KONSTRUKTION • VERKEHR • WASSER • UMWELT

	 Diplomierter Umwelttechniker
	 Dipl.-Ing. ROLF H. RAKUSCH
	 Zivilingenieur für Bauwesen

	 A-8010 Graz, Kreuzgasse 30
	 Tel. 0316/ 32 32 32 Fax: DW 22
	 E-Mail: office@rakusch.at



Roßleithen in Wort und Bild

17

Wir begrüßen unsere neuen Erdenbürger

Tanja Ernecker und Tochter
Amely Elina

Veronika Hatzenbichler und 
Sohn David Elias

Bettina Gösweiner und 
Sohn Philip

Im Jahr 2010 wurden in 
Roßleithen insgesamt 

23 Babies geboren. 

9 Mädchen und
14 Buben

Andrea Weilguni und Sohn 
Alexander Paul

Nicole Staufer, Wolfgang Hinteregger 
und Tochter Lena
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Emilie Schöngruber
Pichl 99

85. Geburtstag
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Standesnachrichten und Gratulationen

Geburtstagsjubilare

Dorothea Axmann
Pichl 110

80. Geburtstag

Valerie Freystötter
Pichl 181

80. Geburtstag

Karin und Herbert Antensteiner
Schweizersberg 144

einen Paul

Geburten

Franz Hebesberger
Pießling 65

im 65. Lebensjahr

Franz Reifmüller
Schweizersberg 164
im 71. Lebensjahr

Nicole Graneist
Schweizersberg 3/2
im 39. Lebensjahr

Todesfälle

Patchwork-Nähkurs
Aufgrund unserer Information in 
Roßleithen in Wort & Bild, Ausgabe 
3/2010, haben sich einige Interessier-
te bei Luise Freystetter gemeldet und 
bereits am 9. Novemer 2010 einen 
Patchwork-Nähkurs unter ihrer Lei-
tung besucht. 
Die Bürgermeisterin spendete für die-
se erste Zusammenkunft die Saalmie-
te und bewunderte selbst die tollen 
Kunstwerke.

Auch in Zukunft sind weitere Näh-
kurse geplant; bei Interesse melden 
Sie sich bitte bei Luise Freystetter, 
Tel. 0664 44 53 844.
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vlnr: Enkel Harald Humpl jun., Jubilare Sieglinde und Hubert Humpl, Bgm. Gabi Dittersdorfer, Sohn Ing. Harald 
Humpl und Gattin Gertraud

Sieglinde und Hubert Humpl 
Roßleithen 61

Goldene Hochzeit

Hannelore und Josef Hinteregger
Schweizersberg 196
Goldene Hochzeit

Anna und Alois Ramsebner
mittlerweile im Altenheim 
Kremsmünster wohnhaft

Goldene Hochzeit

Hochzeitsjubilare



Roßleithen in Wort und Bild

20

Leitsysteme
Konzeption
Planung
Moderation
Design

Atteneder
Grafik  Design

www.atteneder.at

ATT_inserat gemeindezeitung ROS.indd   1 06.04.2008   20:55:45 Uhr
Peugeot RCZ 
MOTION&EMOTION

STEYR - 
stärker durch 

Innovation

Rebhandl 
Taxi – Krankentransporte – Ausflüge
07562 5339   oder  0664 90 7 60 20 

... wir sind gerne für Sie da!

Franz de Paul Schröckenfux 
Gesellschaft m.b.H. Roßleithen

Sensen- und Mähmesserwerk

FUX Maschinenbau und Kunststofftechnik GmbH.
Roßleithen Nr. 72, 4575 Roßleithen

Tel.: 07562 / 61 11-0
www.schroeckenfux.at        www.fux.at


